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Doppelt genäht...
Schadet TV-Konsum der Intelligenz?

Jedenfalls erklärt der Tages-

Anzeiger für Begriffsstutzige in

einem Programmhinweis: «Als

Richter setzt sich Vito Di Francesco

mit aller Vehemenz für den

Dreifachen Mörder Tommaso

Scalia ein, der einen dreifachen

Mord begangen hat»

James Bond
Pierce Brosnan, fünfter und neuster

James Bond im Tele: «Ich bin

sicher, dass Agent 007 mit den

neusten Kondomen ausgerüstet
wird. Die leuchten vielleicht sogar
im Dunkeln.»

Piep-piep
Schlagzeile im Stern vom 21. Juli:

«In Deutschland macht der
Zeitgeist miau.» Der Artikel, aus dem

diese Schlagzeile stammt, trägt den

Titel: «Killer auf leisen Pfoten».

Unmittelbar vor diesem Beitrag

zum Thema «Die reizende Mieze

wird zur reissenden Bestie» be-

fasst sich die Haupt¬

geschichte der

gleichen Stern-

Ausgabe

mit «Ausländer-Kriminalität» -
Überschrift: «Trend zum
importierten Verbrechen». Wen
wundert's, dass am 22. Juli die Neue
Zürcher Zeitung in ihrem Wirtschaftsteil

über «Einbussen beim Tourismus

in Deutschland» berichten
musste!

Schnäppchen
1965 erhoffte sich ein Notar in

Frankreich ein Schnäppchen: Er

kaufte einer 90jährigen ihre winzige

Wohnung ab - auf Leibrente.
Monatlich zahlte er ihr umgerechnet

685 Schweizer Franken. Und

zwar bis heute! France Soir

recherchierte: «Die Dame ist inzwischen

118 Jahre alt und ist die

älteste Bewohnerin Frankreichs!»

Namen
Aus Abneigung gegen eine Reihe

westlicher Politiker hat der
Direktor des Belgrader Zoos seine

Schlangen nach Bill Clinton, Manfred

Wörner, Klaus Kinkel und

Warren Christopher benannt
Dazu der Kommentar von Bild am

Sonntag: «Die Kriechtiere,
allesamt Boas, hatten vorher serbische

Namen getragen.»

Präzise
In einer Kurznotiz unter dem Titel
«Charles und Diana gemeinsam»

wusste der Tages-Anzeiger zu
berichten: «In der Kirche waren die

Getrennten getrennt eingetroffen.»

Es gab natürlich auch andere

Kirchenbesucher. Getrennte, die

gemeinsam eingetroffen, Gemeinsame,

die getrennt eingetroffen
sind, Gemeinsame, die gemeinsam

eingetroffen sind. Aber: Die

Eingetroffenen sind alle eingetroffen,

nur die Uneingetroffenen sind un-

eingetroffen, es gab

keine Uneingetroffenen,

die
eingetroffen sind, und keine

Eingetroffenen,
die uneingetroffen

sind. Aus ihrem

Grabgrüsstwohl
Getrude Stein te-

legrammatisch:
Ein Eintreffen

ist ein Eintreffen

ist ein

Eintreffen. Denn

es müssen nicht

immer Rosen

Billig
Der Genfer FDP-Ständerat Gilles

Petitpierre wurde im Beobachter

zitiert «In der Schweiz akzeptiert
man die Welt nicht mehr als Ort

grosser Handlungen - man
betrachtet sie nur als Supermarkt»

Liebe Kollegen
Ein pointierter Ausspruch von

Thomas Gottschalk über die

Konkurrenz-Kollegen vom ersten
Kanal war in Tele zu lesen: «Die ARD

besteht ja hauptsächlich nur noch

aus Schimpf und Schanze.»

Drogen-Blocherl
Dank Andreas Blocher kennen wir

endlich die wahre Ursache der

Drogensucht. In einem Weltwoche-

Essay über seinen Bruder

Christoph schreibt der Historiker:

«Aus den Produkten der Ems

Chemie entstehen wohl auch

die Gehörmuscheln derWalkman-

Geräte für jene wispernde
Selbstisolation derJugendlichen, aus der

dann das Bedürfnis nach Drogen

erwächst» Zu Ende gedacht

Christoph Blocher fördert den

Drogenkonsum.

Unternehmensberater

Kurt Schüle, Schaffhausens FDP-

Ständerat zeigt wie man spart

Zwar hat Schüle vor drei Jahren

von der Grossen in die Kleine

Kammer gewechselt doch auf

seinen Visitenkarten stellt er sich

noch immer als Nationalrat vor.

Blick sah noch eine andere
Möglichkeit «Oder ist es gar nicht die

Sparsamkeit sondern Kurt Schüle

trauert einfach alten Zeiten nach!»

Catch-as-catch-
can
Der Direktor vom Schweizer

Radio DRS, Andreas Blum, mupft

gegen die TV-Kollegen im Brük-

kenbauer auf: «Das Fernsehen

treibt einen extremen Personenkult

und fördert ein populistisches

Catch-as-catch-can statt
journalistische Auseinandersetzung.»

Risiken
Aufkleber auf einem Wahlplakat

der Republikaner in München,

publiziert im Stern: «Zu Risiken

und Nebenwirkungen lesen Sie ein

Geschichtsbuch oder fragen Sie

Ihre Grosseltern.»

38 SUMfoalfct Nr. 31/1994


	Narrengazette

